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30 Tour 2. Cassel — Münden.

Wanderungen.

2b. Cassel—Graue Katze (l 3/4 St.) — Speele (1 LU St.) — Vogclbrunneu
— Höllcgruud — Münden (2 J/4 St.). Vgl. 10 C 7.

Genußreiche Wanderung von b vti I Berge des r. Ufers. Abkürzung s. 2a.
St. durch daB Fuldatal und über die | Zeichen: Von Speele bis Münden o.

In Cassel durch die Weserstraße zum Wesertor und hier halb r.
durch die Wolfsanger-Allee nach Wolfsangel'. Rechts wendend durch
das Dorf und am Bad Luisental vorbei läugs der Fulda stromabwärts
zur „Grauen Katze". Hier übersetzen nach Spiekershausen.

Das höchst romantisch im engen | legenen Gastwirtschaften: Fulda-
Fuldatale gelegene Dorf (Geburtsort | garten, Graue Katze, Roter Kater,
deB Bildhauers Gustav Eberlein) und | sind ein sehr beliebtes Ausflugsziel
seine z. T. am andern Fuldaufer ge- | der Caaselaner.

Weiter auf der Chaussee am Flusse hinab zum Bahnhof Kragen¬
hof. Von hier Fußpfad au der Bahn entlang (Bahn r.l, der sich bei
dem ersten Balmwärterhause im Walde hluabzieht und dem Dorfe
Wahnhausen gegenüber an die Fulda kommt; nun flußabwärts weiter
nach Dorf Speele. Hinter dem Bahnhof Uber die Bahn und auf dem
Fußwege 1. an der Bahn entlang'in den Wald hinein. Etwa 25 Min.
nach Eintritt in den Wald bei der Wegekreuzung r. bergauf, bis
bald durch eine Schneise r. der hohe Gipfel der Frühstücksbuche
sichtbar wird. Dicht vor dieser der Yogelbrunuen (gutes Trinkwasser).
Zurück zu dem Wege und auf diesem etwas weiter bergauf; dann
in der ersten Schneise halb 1. weiter erst durch Tannen, dann durch
Laubwald. Wenn nach etwa 1/4 St. h Tannenwald an den Weg heran
tritt, ohne Weg r. auf die Lichtung zu in etwa 3 Miu. zu der Kanzel
und den Ruhebänken am Spcelcr Kopf.

Schöner Blick in das Fuldatal und 1. Hohe Schleife, Brackenberg, Meen-
auf Münden, dahinter der Wicrs- ser Steinherg, Hoher Hagen, Drans-
häußer Staufenberg und von r. nach berg.

, Von der Kanzel wenige Schritte r. bergauf auf einen Fahrweg,
diesem etwa 8 Min. folgen bis vor die Teufelsbriicke. Vor der Brücke
Fußweg 1. ab in den hier beginnenden Höllegrund hinein. Wenn das
Tal nach J/.2 St. ausmündet, Fahrweg r. zum Walde hinaus. Bald
hinter dem Walde Feldweg 1. ab an einer Obstplantage hinab, über
die Bahn nach dem Dorfe Bonafort, und von da Feldweg weiter;
dieser mündet an der Bahn auf die vom Neuen Hause kommende
Straße; auf derselben nach 1. weiter an der Ziegelei Löwenau vor¬
bei zur Casseler Chaussee und auf dieser hinab nach Münden.

2c. Cassel — Ihringshausen (1 St.) — Out Eichenberg—Willielmshausen
St.) — Münden St.).

Lohnende Wanderung von 4'/o St. [ Abkürzung 2a; von Wilhelmshausen
am i. Fuldaufer, wenig Schatten; | zur Station Seilfähre über die Fulda.

Durch die Weserstraße zum Wesertor, hier halb 1. die Ihrings-
häuser Allee hinauf nach Ihringshausen (1 St.). Die Straße inne¬
haltend durch das Dorf, bis man etwa 20 Min. hinter dem Dorfe die
im Schocketal liegende Kuranstalt erreicht.



Tour 3. Cassel—Kaufatiger Wald und Meißner. 31

Sehr lohnender Abstecher: Bei
dem Portal der Kuranstalt nach r.
von der Straße ab, an der Einfrie¬
digung hinauf und den Zeichen fol¬
gend in 10 Min. nach Zuschlaysruhe.
Schöner, an die Aussicht von der
Tenfelßkanzel in das Wcrratal er¬
innernder Blick in das Fuldatal;
unten Gut Kragenhof, auf der Höhe
Lundwehrhagen.

Bei genügender Zeit läßt sich ein
weiterer lohnender Abstecher raachen
zum Häuschensberge mit dem besten
Überblick über das Gelände um Caßsel.
Auf der Allee '/2 St. weiter, dann 1.
nach dem dem Froih. von Waitz ge¬

hörigen Gute Winterbüren (6 Min.).
In der Gärtnerei Schlüssel zum Aus¬
sichtsturm erbitten und Knaben zum
Zurückbringen mitnehmen. Straße
nach r., dann Feldweg 1. und steiler
Fußweg zur Kuppe des Häuschens¬
berges (15 Min.; 3U0 m). Vorzügliche
Rundsicht: Genau im S. Cassel, r.
davon der Habichlswald mitHerkulea
und Hohem Gras (Turm). — Vom
Turme auf dem r. abbiegenden Pfade
zu dem am Fuße des Berges liegen¬
den Dorfe Kothwesten (auf der Do¬
mäne spätgotisches Herrenhaus) und
Straße I. in östl. Richtung die Ihrings-
häuser Allee kreuzend nach Gut
Eichenberg (* 2 St.).

In der Allee noch A/4 St. weiter; wenn r. der "Wald aufgehört
hat, auf der ersten r. abzweigenden Chaussee (nach Knickhagen)
l*/ä km hinauf bis zur Wegekreuzung auf der Höhe vor dem "Walde.
Hier r. ab in 5 Min. nach dem Gute Eichenherg-, an den Gebäuden
vorbei und auf Feldweg weiter. Etwa B Min. hinter dem Gute wendet
sich der "Weg nach 1.; nach weiteren 5 Min. tritt 1. eine kleine Eichen¬
allee an den "Weg heran. Etwa 2 Min. hinter dieser halb r. bergab
— Wald bleibt vorläufig noch r. —, bis man an die Fulda kommt.
Nun an der Fulda abwärts auf die Chaussee und auf dieser nach
Wilhclmsuuuseu (s. 10 B2) und in gleicher Richtung weiter nach Münden.

Tour 3. Cassel—KaufungerWald und Meißner
zum Anschluß an die Touren 16 u. 17. K. 36.

3a. Eisenbahn Cassel»Waldkappel. Die Linie zieht in weitem Bo¬
gen um die Stadt herum über Wilhelmshöhe, Niederzwehren nach
.liettechausen (s. 3b), das man viel bequemer direkt durch Straßen¬
bahn (Kot) vom Hauptbahnhof oder Königaplatz erreicht, durch¬
quert dann nach SU. das Casseler Becken und steigt über Nieder-
und Oberkaufungen (7 bzw. 9 km von Bettenhausen, s. 3b), Helsa
(14 km), Eschenstruth, Fürstenhagen in dem schönen Tal der Losse
zwischen Stiftswald und Kaufunger-"Wald auf nach Walburg (28 km,
s. 3c), wo Zweigbahn über Velmeden (s. 3c) nach Gr. Almerode (8 km,
s. T. 10) abgeht. Dann folgt sie dem Tale der Wohra abwärts über
Hasselbach (s. 3c) und Harmuthsachsen nach Waldkappel (38 km),
wo sie die Bahn Ijeinefelde-Treysa trifft.

Wanderungen.
Jlb. Hettenhausen—Heiligenrode (1 St.) — Niestetal oder Windhausen—
Uschlag- (1 bzw. l :f/.t St.) — flieste (50 Min.) — Umschwang (1. St. 20 Min.).

Lohnende Wanderung von 4%— I tour des Kaufunger Waldes, s.
5 St. zum Anschluß an die Haupt- | T. 16.

Mit Straßenbahn (s. 3a) nach Bettenhausen, durch das Dorf
Straße östl. nach Heiligenrode und entweder, wo kurz vor dem Dorfe
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